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99%
MARKENBEKANNTHEIT

Wir haben die 
Kuchenschlacht 

gewonnen!

schafft Vertrauen und Umsatz!�1)

Unsere Konzepte sind 
vielfältig – bei 

Inszenierungen 
und Rezepten.

MIT UNS 
KANN MAN
RECHNEN!

f
f

Kalkulierbarkeit ist 
wichtig und bei uns 
ist sie auch einfach.

Für 2022 sind bei uns 
über 1 Milliarde Kontakte geplant.

Als Umsatzsieger in der Kategorie 
TK-Kuchen & Torten.2)

Und die Produkt- und 
Genussqualität auch. 

Die sind bei uns immer 
auf hohem Niveau.

u
HOCH DIE
HANDE! s . .

Unsere Konzepte sind

WIE EIN 
CHAMALEON. 

. .

f sj MEHR 
ALS MUND

PROPAGANDA.

Nuii® Reg. Trademark of Froneri International Ltd • Oreo, Milka, and Daim are trademarks of the Mondelez International group used under license.
MÖVENPICK, SCHÖLLER, EXTRÊME, SMARTIES, KIT KAT, BUM BUM, KAKTUS, PIRULO, 10 FOR TWO, CARETTA, HIMBI, MILK FLIP, ANTICA GELATERIA DEL CORSO, 
OMA’S LANDKUCHEN, Original WAGNER are trademarks of Société des Produits Nestlé S.A., Vevey, Switzerland, used under licence
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unsere Marken für Euch

TEAM4ONE ist offizieller Ausrüster
des DMV-Nationalkaders.

Von dieser Kooperation profitieren ALLE -
Landesverbände und Vereine des DMV, sowie
auch Vereins- und Hobbyspieler ... also auch Du !

Das aktuelle Textilangebot von TEAM4ONE
umfasst Artikel der Marken erima, JAKO,
HAKRO, PUMA, adidas und NIKE -
sowie Sonderproduktionen und dies zu
TOP-Konditionen.

Darüber hinaus bieten wir Euch
Accessoires aller Art.

Und - wir veredeln Euch auch alle Artikel
mit Eurem Vereinslogo.

Fragt uns doch gerne unverbindlich an !

Vereinsrabatt
auf die UVP Preise

für alle
Verbände, Vereine
sowie Vereins- und

Hobbyspieler
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Von den Aktionstagen...
            ZU EINEM ALTERSGERECHTEN KINDERTRAINING

Liebe Sportfreund*innen, 
liebe Leser*innen, 
im vergangenen Jahr war viel los im Jugend-Breiten-
sport. Dank des Förderprogramms „Aufholen nach 
Corona“ der Bundesregierung konnte nicht nur mei-
ne Stelle der Aufbaumanagerin in der DMJ finanziert, 
sondern auch 24 Minigolf-Aktionstage für Kinder und 
Jugendliche in ganz Deutschland mit jeweils bis zu 1.100 
Euro unterstützt werden. 

Nun am Ende des Jahres ist der richtige Moment, um einmal auf die vergangenen 
Monate zurück zu blicken und ein Fazit für die Zukunft zu ziehen. Fakt ist leider, dass das „Aufholen nach Co-
rona“ in dieser Form im nächsten Jahr nicht weiterläuft und ich als Aufbaumanagerin daher auch nicht beim 
DMV bleiben kann. Dies ist jedoch kein Grund, um den erfolgreichen Weg, den wir dieses Jahr eingeschlagen 
haben, nicht weiter zu gehen.

Wir haben über 1.700 Kinder und Jugendliche mit den Aktionstagen in diesem Jahr bewegt. Über 1.700 
Kinder und Jugendliche, die viel Spaß und Freude daran hatten, den Minigolfsport auf spielerische Weise 
kennenzulernen. Und genau das ist auch der Schlüssel, um Kinder mit dem Sport in Kontakt zu bringen. Kin-
der haben einen hohen Spieltrieb und sind – je nach Entwicklungsstufe – noch nicht bereit für ein ausgiebiges 
Techniktraining. Kinder, die Spaß haben, bleiben dabei. Daher hört die Arbeit auch nicht nach dem Aktionstag 
und dem ersten Kontakt auf. Auch das Kindertraining muss Spaß machen und sollte an die Aktivitäten des 
Aktionstags anknüpfen, damit die Mitgliederbindung im Kinder- und Jugendbereich gelingt. So kann der Bo-
gen von einer Breitensportaktion hin zum altersgerechten Training und damit auch zu erfolgreichen Turnieren 
geschlagen werden. Schließlich soll der deutsche Minigolfsport weiterhin so erfolgreich sein, wie es auch hier 
im Magazin zu lesen ist.
Und dies zeigen auch die Aktionstage in diesem Jahr. Aktionen, die Kindern und Jugendlichen den Sport auf 
eine spielerische und altersgerechte Weise vermittelt haben, waren im Schnitt erfolgreicher als Aktionstage, 
auf denen ein freies Spielen für Kinder und Jugendliche an den Bahnen angeboten wurde.

Bis Ende des Jahres besteht meine Aufgabe nun darin, die kreativen Ideen und Erkenntnisse festzuhalten, so 

sich der Minigolfsport für die Zukunft aufstellen kann. Nicht jede*r muss kreativ sein, sondern kann sich von 
den Ideen der anderen Vereine inspirieren lassen und lernen. Der Austausch zwischen den Vereinen ist gerade 
bei diesem Thema wichtig, um Synergieeffekte zu nutzen. Ich hoffe für 2023, dass – auch durch den gemein-
samen Austausch – jeder Verein mindestens eine kreative Aktion durchführt, um Kindern und Jugendlichen 
den Minigolfsport altersgerecht näher zu bringen. 

Zuletzt möchte ich noch hervorheben, dass Mitgliedergewinnung zeitintensiv ist. Es gibt keine Abkürzung und 
kein Patentrezept. Jeder Verein ist anders und hat ein anderes Umfeld. Jedoch ist die aktive Mitgliedergewin-
nung der einzige Weg, wie Vereine ihre Zukunft sichern können. Und ich wünsche mir sehr, dass die Vereine 
und somit auch der Minigolfsport eine Zukunft haben. 

Lena Lütt
DMJ-Aufbaumanagerin
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s League Final

.

IMPOSSIBLE 
IS NOTHING

Im Jahr 2004 startete ein deutscher 
Sportartikelhersteller mit diesem mar-
kanten Spruch eine weltweite Kampa-
gne.

Angelehnt an dieses Motto schworen sich 
die Damen des MGC Dormagen-Brechten 
mit ihrem Mottoshirt (IM)POSSIBLE auf das 
European Champions League Final ein und 
machten damit deutlich, dass sie an den Ti-
telgewinn glaubten. Mit Erfolg!
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Am Donnerstag, dem 29. September 2022 begann das Euro-
pean Champions League Final (vormals Europacup) im portu-
giesischen Portel. Aus Deutschland waren bei den Damen der 
MGC Dormagen-Brechten und natürlich die Titelverteidigerin-
nen des 1. MGC Mainz am Start. Bei den Herren versuchte sich 
der BGS Hardenberg-Pötter ein weiteres Mal am 10. kontinen-
talen Titelgewinn.

Die Chancen hierfür standen durchaus gut, hatte das Team 
doch bei der DM in Schriesheim restlos überzeugen können. 
Außerdem war das Geläuf Miniaturgolf sicherlich besser für 
den deutschen Rekordmeister als der grüne Filzbelag, auf dem 
die Damen ihre elf Durchgänge absolvieren sollten.

Acht Damenteams waren im Rennen um die europäische Kro-
ne und kein Team durfte die oberste Stufe des Treppchens so 
oft erklimmen wie die „Meenzerinnen“. Auf beachtliche zwölf 
Titel brachte der Club es bereits und hatte den Fokus nun auf 
den 13. gelegt. 

Die Hardies bekamen es ein weiteres Mal mit ihrer Nemesis 
BGK Uppsala zu tun. Der Titelverteidiger aus Schweden hatte 
den Pott die letzten zehn Male in Folge geholt – einsamer Re-
kord und das Team um Superstar CJ Ryner wähnte sich noch 
nicht am Ende der Serie. Die vergangenen vier Duelle auf dem 
kleinen System konnten die Skandinavier auch für sich ent-
scheiden… es war also Zeit für die Trendwende!

1. Spieltag
Leider konnte der erste Spieltag nicht wie geplant mit vier 
Durchgängen beendet werden. Zeitweiser Regen machte dem 
Vorhaben einen Strich durch die Rechnung. Dies kümmerte die 
Hardenberger allerdings nur wenig, gelang es ihnen doch, die 
Konkurrenz trotz leichter Schwächephase in der letzten Runde 
anzuführen. Mit einem Schnitt von 22,0 lagen sie deutlich (18 
Schläge) vor Skoghalls BGK (22,8), dem Wiener ASVÖ Team 
21 (23,3) und dem - vermeintlich - stärksten Rivalen Uppsala 
BGK (23,4).

Bei den Damen lagen vier Teams nah beieinander. ASKÖ 
Herzogenburg (35,6) führte vor dem MGC Mainz (35,8), MGC 
Dormagen-Brechten (36,0) und MC Burgdorf (36,1). Auf dem 
anspruchsvollen Filzsystem war natürlich zu diesem Zeitpunkt 
noch keine Vorentscheidung gefallen.

2. Spieltag
Mit einer starken und ausgeglichenen Leistung am Freitag 
konnten sich die Damen des MGC Dormagen-Brechten ein 
wenig von den beiden verbliebenen Verfolgerinnen-Teams aus 
Mainz und Herzogenburg absetzen. Sarah Schumacher (Do-
Bre) spielte über die angesetzten vier Durchgänge mit 125 
Schlägen das beste Ergebnis und konnte sogar mit einer blau-
en 29 glänzen. Die Titelverteidigerinnen aus Mainz wechselten 
Mitte der sechsten Gesamtrunde Schlusspielerin Alice Kobisch 
für Yvone Klukas aus. 

An der Spitze der Herrenkonkurrenz wurde die Luft für die BGS 
Hardenberg immer dünner. Während das Team seine star-
ken Ergebnisse der ersten drei Durchgänge nicht wiederholen 
konnte, kamen die schwedischen Titelverteidiger aus Uppsala 
langsam ins Rollen. Besonders die letzte Runde des Tages war 

Das Team des BGS Hardenberg-Pötter

Das Mainzer Damenteam mit Betreuern
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Ergebnisse ECLF 2022 
 

Herrenmannschaften
Pl.  Vereine, Nation Erg. Schnitt
1.  BGS Hardenberg-Pötter, GER 1.460 22,12
2.  Uppsala BGK, SWE 1.486 22,52
3. Skoghalls BGK, SWE 1.492 22,61 
4. Wiener ASVÖ Team 21, AUT 1.519 23,02
5. MC Burgdorf, SUI 1.530 23,18
6. CM Porto, POR 1.547 23,44
--------------------------------------------------------------------------
7. GSP Vergiate, ITA 1.157 24,10
8. Manse RG, FIN 1.218 25,38

Damenmannschaften
Pl.  Verein, Nation Erg. Schnitt
1.  MGC Dormagen-Brechten, GER 1.130 34,24 
2.  1. Mainzer MGC, GER 1.141 34,58
3. MGC ASKÖ Herzogenburg, AUT 1.159 35,12 
4. Gullbergsbro BGK, SWE 1.192 36,12 
5. MC Burgdorf, SUI 1.200 36,36
6. Manse RG, FIN 1.228 37,21
--------------------------------------------------------------------------
7. CM Cusano Milanino, ITA 898 37,42
8. MC Portugal, POR 1047 43,63

Einzelergebnisse Herren
Pl.  Name, Verein Erg. Schnitt
1.  Karel Molnar jr., BGS Hardenberg-Pötter 231 21,00
2.  Harald Erlbruch, BGS Hardenberg-Pötter 232 21,09
3.  Carl-Johan Ryner, Uppsala BGK 232 21,09 
4. Alexander Geist, BGS Hardenberg-Pötter 233 21,18 
5. Filip Johansson, Skoghalls BGK 238 21,64 
6. Adam Fazekas, Wiener ASVÖ Team 21 242 22,00
7. Dan Trulsson, Uppsala BGK 242 22,00
8. Andreas Cederholm, Uppsala BGK 245 22,27 
...

Einzelergebnisse Damen
Pl.  Name, Verein Erg. Schnitt
1.  Sarah Schumacher, MGC Dorm.-Brechten 356 32,36
2.  Lara Jehle, MC Burgdorf 358 32,55
3.  Linda Lundberg, Gullbergsbro BGK 360 32,73
4.  Karin Heschl, MGC ASKÖ Herzogenburg 361 32,82
5.  Stefanie Blendermann, 1. Mainzer MGC 368 33,45
6.  Yvonne Klukas, 1. Mainzer MGC 369 33,55 
...

Ergebnnislink: 
http://minigolf-live.com/turnier1205a/result.htm

Siegerpodest Damen

aus deutscher Sicht bitter, verloren die Hardis hier doch gleich 
elf Schläge auf dem ärgsten Konkurrenten. Nach der Aus-
wechslung von Walter Erlbruch Mitte der siebten Runde nahm 
Karel Molnar jr., der starke 80 spielte, seinen Platz ein.

Finaltag
Nach der kurzen Schwächephase konnten sich die Spieler des 
BGS Hardenberg am Finaltag wieder steigern und haben nun 
ein großes Ziel erreicht: Zum ersten Mal seit 2009 in Vaduz 
geht der europäische Vereinsteam-Titel wieder nach Deutsch-
land! Zudem ist es der langersehnte 10. kontinentale Triumph 
für den deutschen Rekordmeister.

Mit Rundenergebnissen von 133, 129 und 124 wurde der An-
griff des Titelverteidigers Uppsala BGK erfolgreich abgewehrt. 
Die Schweden waren am Vortag bedrohlich nahe an das von 
Beginn an führende deutsche Team herangerückt, hatten aber 
dem knapp 21er-Rundenschitt des neuen Champions über die 

-
wann Skoghalls BGK.

In der Damenkonkurrenz begeisterte auch am letzten Tag der 
packende Dreikampf der Teams des MGC Dormagen-Brech-
ten, MGC Mainz und MGC ASKÖ Herzogenburg. Erst in der 
vorletzten Runde mussten die Spielerinnen aus dem Nachbar-
land mit einer schwächeren 111 abreißen lassen und landeten 
auf dem dritten Rang.

In der Schlussrunde zeigten die Frauen von DoBre, was in Ih-
nen steckt: Mit 96 Schlägen legten sie den zweitbesten Durch-
gang des gesamten Wettbewerbs hin, hielten die starke Kon-
kurrenz aus dem eigenen Land auf Abstand und sicherten sich 
den obersten Podestplatz vor den Mainzerinnen. Das ist der 
erste europäische Triumph für die Damen aus NRW.

Die besten Einzelergebnisse kamen bei diesem Triumph auch 
aus den deutschen Teams. Bei den Herren spielte Karel Molnar 
mit einem Schnitt von 21,00 auf Miniaturgolf den Bestwert. Bei 
den Damen sorgte Sarah Schumacher mit einem Schnitt von 
32,36 für die beste Leistung auf Filz.

Herzlichen Glückwunsch an alle deutschen Teams zu den star-
ken Leistungen!

Text: Tobias Heintze
Fotos: MGC Dormagen-Brechten, minigolfe.pt

Der BGS Hardenberg-Pötter setzte sich zum 10. Mal die europäische Krone bei 
den Vereinsmannschaften auf.
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Z A H N G E S U N D H E I T

Damit Sie auch weiterhin gesunde Zähne und ein schönes Lächeln behalten, bieten wir Ihnen, Ihr 
persönliches Rundum-sorglos-Paket für Zahnhygiene und Zahnersatz. 

IHRE VORTEILE:

Zahnärztliche Vorsorge einmal jährlich für Erwachsene und Kinder ab dem 6 Lebensmonat
Eine kostenfreie professionelle Zahnreinigung bei ausgesuchten Zahnärzten einmal im Jahr. 
Eine PZR in Ihrer vertrauten Zahnarztpraxis bezuschussen wir mit 50 Euro im Jahr.
Kostengünstige Versorgung mit Implantaten und Zahnersatz.
Vollkeramik(Zirkon)-Kronen mehr als zwei Drittel günstiger.
Kostenloser Zahnersatz im Rahmen der Regelversorgung, sofern Sie einen vollständigen 
Bonus nachweisen können

Mehr Informationen unter novitas-bkk.de/zahn oder novitas-bkk.de/flexcheck

JETZT MITGLIED WERDEN UND VORTEILE SICHERN.

Sprechen Sie uns an – wir freuen uns auf Sie! Frank Bautz | 0228 201 4772 | frank.bautz@novitas-bkk.de

20 EURO-
BONUSGUTSCHRIFT

FÜR IHRE MITGLIED-
SCHAFT IM MINI-

GOLFVEREIN.

www.novitas-bkk.de

Offizieller 
Hauptsponsor des

GUTE ZÄHNE.  

GUTE LAUNE.
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GLEICHSTELLUNGSBEAUFTRAGTE ON TOUR
17. DOSB-Frauenvollversammlung

g l e i c h s t e l l u n g  u n d  i n k l u s i o n

Vom 23.09.-24.09.2022 fand in Magdeburg die 17.Frauen-
vollversammlung des DOSB sowie das dazugehörige Fachfo-
rum statt. Da es für mich die erste Veranstaltung dieser Art in 
Präsenz war, war ich natürlich etwas aufgeregt und ging ohne 
spezielle Erwartungen dorthin.

Los ging es für mich am Freitag um 7 Uhr im Ruhrpott. Nach 
einer guten Anreise, war ich pünktlich um 12 Uhr in Magde-
burg am Veranstaltungsort im Hotel Maritim. Bevor es mit dem 

-
tagessen mit den anderen Teilnehmer*innen. Dabei konnte ich 
direkt Kontakt mit anderen tollen Menschen aus der Sportwelt 
knüpfen und es entstanden direkt fachliche Gespräche.

Anschließend ging es in die Verbändegruppensitzungen. Da 
wir als DMV zu den Spitzenverbänden gehören, fand ich mich 
zwischen “großen” Sportarten wie Eishockey, Turnen und Ski-
fahren wieder. In dieser Sitzung sollte jeder Verband sich vor-
stellen und kurz erzählen, was momentan so ansteht und wie 
es mit der Gleichstellung in der jeweiligen Sportart aussieht. 
Des Weiteren wurden noch Anträge besprochen über die am 
Samstag beim parlamentarischen Teil der Frauenvollversamm-
lung abgestimmt werden sollte.

Nach den einzelnen Sitzungen kamen alle Verbände & Vereine 

u.a von Verena Bentele (DOSB-Vizepräsidentin) eröffnet. Da-
nach ging es direkt mit ganz viel Input und Gesprächsstoff 
weiter und zwar in Form einer Fish-Bowl, mit der das Fach-

forum Teil I unter dem Motto „#Zukunft - Weil uns das Heute 
nicht reicht“, gestartet wurde. Die Fish-Bowl ist eine Art Stuhl-
kreis. In deren Mitte waren 6 Stühle, wovon auf einem Stuhl 
die Moderatorin der Gesprächsrunde saß und auf 3 anderen 
fest besetzte Gäst*innen u.a Silke Renk-Lange (Präsidentin LSB 
Sachsen-Anhalt). Auf den 2 freien Stühlen fand ein ständiger 
Wechsel statt. Jede*r aus dem Stuhlkreis hatte die Möglich-
keit, sich dorthin zu setzten und etwas zum Thema zu sagen, 
zu diskutieren oder aber auch die persönliche Meinung oder 
Geschichte einzubringen. Die Fish-Bowl kreiste um 3 zentrale 
Fragen:

1. „MHD“ Gleichstellung - ist sie noch gut oder schon abge
laufen?

miteinander?
3. Wen vertreten wir eigentlich? Wen betrifft Gleichstellung?

So unterschiedlich wie wir Teilnehmer*innen waren auch die 
Antworten und Ideen auf diese Fragen. Sie regten zum Nach-
denken an und gaben Diskussionsstoff. Der rote Faden der sich 
für mich daraus entwickelte ist:

- Sport muss diverser werden
- alte Strukturen müssen aufgebrochen
- mehr Männer* möchten/müssen sich für Gleichstellungs-

themen und vermeintliche Frauen*Themen einsetzten
 - ( Ehren)Ämter müssen attraktiver gestaltet werden um die 

junge Generation zu catchen.
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Das Wichtigste vor allem ist, das Gleichstellung alle Menschen 
etwas angeht, wir als Sportverband Vorbild sind für die Gesell-
schaft und das manchmal das Motto „Einfach mal machen!” 
angebracht ist.

Nach abschließenden Worten war es Zeit für eine Pause um 
das Gehörte erstmal sacken zu lassen.
Für die Abendveranstaltung ging es in die Festung Mark, wo 
wir, in einem alten Gewölbe, zusammen mit dem kompletten 
DOSB Vorstand zu Abend gegessen haben. Ganz nebenbei 
konnten wir uns in lockerer Atmosphäre über sportpolitische 
Themen unterhalten.

Am Samstagmorgen ging es dann weiter mit dem Fachforum 
Teil II. Im sogenannten OpenSpace (Prinzip einer Kaffeepau-
se) erstellten wir Teilnehmer*innen unseren Arbeitsgruppen-
plan. Jede*r konnte ein Thema einbringen, was weiter vertieft 
werden sollte. So entstanden mehrere Gruppen. Alle Teilneh-
mer*innen konnten sich im festgelegten Zeitlimit in den Grup-
pen und Räumen frei bewegen. 
Wenn mich ein Thema interessierte, bin ich zu der Gruppe ge-
gangen, habe mich eingebracht oder nur zugehört und wenn 
ich zu einem anderen Thema gehen wollte, war das auch okay. 
Auch im OpenSpace entstanden lebhafte Diskussionen und 
tolle Ideen, die alle in einem Protokoll festgehalten, dem DOSB 
Vorstand sowie dem FVV-Vorstand vorgelegt wurden, um das 
weitere Vorgehen und die Themensetzung zu erörtern.

Nach einem stärkenden Mittagessen begann der parlamenta-
rische Teil der Frauenvollversammlung, wo nur noch die De-
legierten der einzelnen Verbände anwesend waren. Vorgetra-
gen wurden u.a der Jahresbericht des DOSB im Themenfeld 
Gleichstellung sowie die Veränderungen im DOSB Präsidium. 

Des Weiteren wurde über die ausgearbeiteten Anträge der Ver-
bändegruppen abgestimmt sowie die neuen Delegierten des 
Frauenrates gewählt.

-
te, war es auch schon Zeit, „Tschüss“ zu sagen.

Was nehme ich von dieser Veranstaltung mit?
Ich bin froh, dass ich dabei sein konnte. Was sich durch alle 
Verbände zieht, ist das Nachwuchsproblem und die große Fra-
ge, wie wir mehr Jugend zum Sport und in Ämter bekommen. 
Der Knackpunkt ist hier, glaub ich, dass viele Strukturen einge-
fahren und alt sind. Andererseits, wie oben schon angemerkt, 
hat Sport eine Vorbildfunktion für die Gesellschaft. Wenn wir 
im Sport also sichtbar mit Themen wie Vielfalt, Gleichstellung 
und Jugend umgehen, werden diese Themen Teil einer Nor-
malität.
Des Weiteren muss dem Ehrenamt und der Jugendarbeit viel 
mehr Wertschätzung entgegengebracht werden. Eine Refe-
rentin sagte, dass es ohne das Ehrenamt kein Hauptamt gibt. 
Ohne euch Ehrenamtler*innen da draußen funktioniert kein 
Minigolfsport!
Und was mir am allerwichtigsten ist: Wir, als Minigolfsport Ver-
band, als Spieler*in, als Mensch der Minigolfsport betreibt, wir 
müssen und dürfen uns nicht verstecken und kleiner machen 
als wir sind! Ich habe am Wochenende so oft erstaunte Gesich-
ter gesehen, als ich erzählt habe, dass ich vom DMV komme. 
Ich glaube, das „MHD“ vom Minigolfsport ist noch ganz frisch 
und ich freue mich darauf, gemeinsam mit euch, der (Sport)
Welt zu zeigen, dass wir vielfältig und offen sind und auch wei-
terhin an der Gleichstellung arbeiten!

Eure Lea
DMV-Gleichstellungsbeauftragte
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  4. In welcher Stadt fand das Juniorteam-
Seminar Anfang November statt? 

  _ _ _ _ _ _ _

Wissen Sie die richtigen Antworten? Schreiben Sie die 
Lösungen Buchstabe für Buchstabe auf die Linien. 
Die roten Felder bilden in der Reihenfolge der Fra-

in diesem Heft.

Das Lösungswort senden Sie bitte per Postkarte an: 

Deutscher Minigolfsport Verband
Mendener Str. 23
53840 Troisdorf

oder per Mail an: 
minigolfmagazin@minigolfsport.de
Betreff: Quiz

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 6 
tolle Preise, bereitgestellt von Fun-Sports GmbH und 
Game ‘N Fun, bei denen wir uns für die Unterstüt-
zung herzlich bedanken möchten.

Einsendeschluss ist der 15.03.2023

Viel Glück!

l ö s u n g s w o r t : 

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Gewinner Ausgabe 3/2022:

-quiz

  3. Wer war beim European Champions League 
Final beste Einzelspielerin (Vorname)?

_ _ _ _ _

  1. Wo fand die 17. Frauenvollversammlung des 
DOSB statt?

_ _ _ _ _ _ _ _ _

  2. In welchem Land fand das European Cham-
pions League Final 2022 statt?

_ _ _ _ _ _ _ _

  5. Unter welchem Motto stand das diesjährige Girls Camp Ende Oktober?

  _ _ _ _ _ _    _ _ _ _ _ _ _ _

Werner Heinrich (Wesel)
Bernd Szablikowski (Mainz)
Rolf Schocher (Weilheim)
Boris Teofanovic (Bad Oldesloe)
Renate Vetter (Pfungstadt)

Die Preise werden in den 
nächsten Wochen zugesandt.

Das Lösungswort lautete:
SCHATZ

Gewinner Ausgabe 4/2022:
Michael Rapp (Töging)
Hannelore Endres (Lichtenfels)
Marco Schmidt (Heringen)
Oliver Bösch (Köln)
Simona Busch (Goslar)

Die Preise werden in den 
nächsten Wochen zugesandt.

Das Lösungswort lautete:
BIENE
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MAGBALLS GMBH WIRD NEUER DMV-PARTNER
Magnetische Golfbälle als Motivball für jeden Anlass

p a r t n e r i n f o r m a t i o n

Ab dem 01.01.2023 ist die magballs GmbH neuer Ko-
operationspartner des Deutschen Minigolfsport Verban-
des. Thilo Raisch, Geschäftsführer der magballs GmbH 
freut sich auf den Start der Zusammenarbeit: „In den 
vergangenen 2 Jahren erfreuten sich unsere magballs 
auf Adventuregolfanlagen immer größerer Beliebtheit, 
da lag der Kontakt zum Deutschen Minigolfsport Ver-
band nahe“, berichtet Raisch dem Mingolf Magazin.

Doch die magballs sind nicht nur für Adventuregolfan-
lagen geeignet. Auch für Betreiber klassicher Minigolf-
anlagen sind die magnetischen Motivbälle zukünftig ein 
Highlight für die Minigolfgäste.

Magnetische Golfbälle – das klingt ein wenig verrückt. 
Denn Golfbälle und Magnete, das sind zwei Dinge, die 
auf den ersten Blick nicht zusammenpassen. Und doch 
gibt es mit den „magballs“ Golfbälle, die mit einem Ma-
gneten versehen sind. 
Dadurch sind sie zwar nicht mehr spielbar, aber sie sind 
dank des starken Neodym-Magneten für andere Zwe-
cke hervorragend geeignet: als Kühlschrankmagnet, für 
Flipboards oder Monitore, um Notizen, Speisekarten, 
Postkarten oder das Bild der Liebsten zu befestigen. 

Thilo Raisch, Geschäftsführer der magballs GmbH

Da die „magballs“ auf Wunsch mit Logos versehen wer-
den können, eignen sie sich perfekt als Souvenir – für 
Minigolfanlagen mit ihrem eigenen Logo für Mitglieder 
oder Gäste. 

Somit ergänzen die magnetischen Golfbällen, mit über 
20 unterschiedlichen Motiven, ideal das Sortiment für die 
Mitglieder und zahlenden (Urlaubs-)Gäste. Denn es gibt 
nach einer gespielten Runde immer einen Sieger und 
wie könnte dieser besser belohnt werden, als mit einem 
magball auf dem z.B. QUEEN OF GOLF oder KING OF 
GOLF zu lesen ist. Somit ist es ein wunderschöne Erin-
nerung an eine tolle Runde, an ein wunderbares Turnier, 
eine schöne Reise oder einen angenehmen Urlaub. Na-
türlich gibt es die „magballs“ auch mit eigenen Motiven.

„Viele Minigolfanlagen nutzen Anlagenbälle mit Dim-
ples, die dem Golf nachempfunden sind“, weiß Achim 
Braungart Zink, Geschäftsführer der Minigolf-Marketing 
GmbH, zu berichten und erzählt weiter: „Dadurch ist 
das klassische Golfballdesign bei den zahlreichen Pub-
likumsspielern deutschlandweit auch eng mit dem Mini-
golf verbunden.“

Genau hier sehen die zukünftigen Kooperationspartner 
einen positiven Ansatz für die Zusammenarbeit. Denn 
klassische und kostengünstige Erinnerungsstücke für die 
Gäste gibt es auf Minigolfanlagen bisher kaum. 
Während der Kugelschreiber schnell in einer Schublade 
verschwindet oder das Schlüsselband schnell den Geist 
aufgibt, ist der magnetische Golfball an der hemischen 
Magnet-Pinnwand oder dem Kühlschrank dauerhaft 
sichtbar, erinnert an die positiven Momente der beliebten 
Freizeitaktivität und bleibt dabei stets ein ansprechender 
Hingucker.

Überzeugen auch Sie sich von der Anziehungskraft der 
magballs und bestellen Sie eine Auswahl an Standard-
motiven oder gleich einen magball mit eigenem Anla-
genlogo!
Einen ersten Eindruck gibt es unter www.magballs.de

Und das Beste: Für die MinigolfCard-Premiumpartner 
gibt es einen exklusiven und dauerhaften Einkaufsrabatt 
von 5%.
 
Kontakt:
magballs GmbH
Thilo Raisch
Karlstraße 11
64653 Lorsch
E-Mail: info@magballs.de
Mobil: 06251 86 07 163
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 ÜBERREGIONALE LIGEN 2022

2. Bundesliga Nord, Staffel 1

5. Spieltag (Dormagen - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MSK Neheim-Hüsten 1 520 8 
2.  MGC Dormagen-Brechten 2 534  6 
3. BGSV Castrop 586 4 
4. BGS Hardenberg-Pötter 2 593 2 
5. Bochumer MC 604 0 
 

6. Spieltag (Arnsberg - Beton) 
Der Spieltag wurde abgesagt
 

Abschlusstabelle

Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MSK Neheim-Hüsten 1 2.740 40 
2.  Bochumer MC 2.926  22 
3. MGC Dormagen-Brechten 2 2.960 20 
4. BGSV Castrop 3.045 10 
5. BGS Hardenberg-Pötter 2 3.051 8

2. Bundesliga Nord, Staffel 2

5. Spieltag (Kiel - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MGC Olympia Kiel 496 6 
2.  TSV Salzgitter 503 4 
3. 1. MGC Göttingen 2 531 2 
4. Tempelhofer MV 546 0 
 

Abschlusstabelle
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MGC Olympia Kiel 3.129 28 
2.  Tempelhofer MV 3.177  12 
3. 1. MGC Göttingen 2 3.260 11 
4. TSV Salzgitter 3.231 9

2. Bundesliga Süd, Staffel 1

5. Spieltag (Schriesheim - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MSC Bensheim-Auerbach 550 10 
2.  1. MGC Ludwigshafen 552 8 
3. BGSV Bad Homburg 567 6 
4. MC Schriesheim 1 571 4 
5. SG Arheilgen 2 574 2 
6. 1. MGC Mainz 2 586 0 
 

6. Spieltag (Mainz - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  SG Arheilgen 2 553 8 
2.  MSC Bensheim-Auerbach 555 6 
3. 1. MGC Mainz 2 557 4 
4. 1. MGC Ludwigshafen 562 2 
5. BGSV Bad Homburg 564 0 
6. MC Schriesheim 1 611 0 

 

Abschlusstabelle
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MSC Bensheim-Auerbach 3.577 52 
2.  1. MGC Ludwigshafen 3.626 38 
3. SG Arheilgen 2 3.658 38 
4. 1. MGC Mainz 2 3.745 24 
5. BGSV Bad Homburg 3.722 22 
6. MC Schriesheim 1 3.899 6

Siegerehrung 2. Bundesliga Süd St. II, Foto: Ingrid van Diejen
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2. Bundesliga Süd, Staffel 2

5. Spieltag (Schriesheim - Filzgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MGC Murnau 859 6 
2.  BGC Neutraubling 873  4 
3. TG Höchberg 877 2 
4. BGC Heilbronn 957 0 
 

Abschlusstabelle
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BGC Neutraubling 3.270 24 
2.  TG Höchberg 3.278 20 
3. MGC Murnau 3.380 8 
4. BGC Heilbronn 3.398 8

3. Bundesliga Nord, Staffel 1

3. Spieltag (Kerpen - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BGSV Kerpen 441 6 
2.  BGV Bergisch Land 463  4 
3. MSC Bad Godesberg 501 2 
4. SSC Halver 578 0 
 

4. Spieltag (Bonn - Beton)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MSC Bad Godesberg 291 6 
2.  BGV Bergisch Land 292 4 
3. BGSV Kerpen 313 2 
4. SSC Halver 355 0

Abschlusstabelle
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BGSV Kerpen 1.651 20 
2.  BGV Bergisch Land 1.700 16 
3. MSC Bad Godesberg 1.826 10 
4. SSC Halver 1.958 2

3. Bundesliga Nord, Staffel 2

3. Spieltag (Halle/Westf. - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MC Tigers Künsebeck 487 6 
2.  VfM Bottrop 513  4 
3. MSK Neheim-Hüsten 2 520 2 
4. 1. MGC Kassel-Vellmar 523 0 
 

4. Spieltag (Bottrop - Beton) 
Der Spieltag wurde abgesagt

 

Abschlusstabelle
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MC Tigers Künsebeck 1.527 16 
2.  VfM Bottrop 1.624 10 
3. 1. MGC Kassel-Vellmar 1.661 6 
4. MSK Neheim-Hüsten 2 1.664 4

3. Bundesliga Nord, Staffel 3

4. Spieltag (Karlshagen - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MGC Karlshagen 474 6 
2.  BGC Diepholz 477  4 
3. MC „Möve“ Cuxhaven 490 2 
4. Reinickendorfer MGC 509 0 
 

Abschlusstabelle
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MC „Möve“ Cuxhaven 1.922 16 
2.  MGC Karlshagen 1.965 12 
3. Reinickendorfer MGC 1.942 10 
4. BGC Diepholz 1.960 10

3. Bundesliga Süd, Staffel 1

3. Spieltag (Pegnitz - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  ASV Pegnitz 461 6 
2.  MSK Olching 525  4 
3. 1. MGC Süßen 552 2 
4. SSV Ulm 566 0 
 

4. Spieltag (Olching - Filzgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MSK Olching 540 6 
2.  ASV Pegnitz 581  4 
3. 1. MGC Süßen 584 2 
4. SSV Ulm 628 0 
 

Abschlusstabelle
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  ASV Pegnitz 2.020 20 
2.  MSK Olching 2.028 18 
3. 1. MGC Süßen 2.125 8 
4. SSV Ulm 2.220 2

Rücktritt des DMV-Sportwartes

Kurz vor Drucklegung dieses Magazins hat Bundessportwart 
Gabriel Geishüttner in einem beim Vizepräsidenten Michael 
Löhr eingegangenen Schreiben seinen sofortigen Rücktritt vom 
Amt des Bundessportwartes bekanntgegeben.

Wir möchten uns bei Gabriel bedanken, dass er als junger 
Engagierter in einer schwierigen Zeit in der Phase einer Pande-
mie dieses Amt übernommen hat und wissen dieses ehrenamt-
liche Engagement zu schätzen.

Das Präsidium hat entschieden, dass Michael Löhr als Vizeprä-
sident und damit BGB-Vorstand die Aufgaben vorübergehend 
übernimmt. 

Die E-Mail-Adresse sportwart@miningolfsport.de  ist bis zu 
einer Neubesetzung auf Michael Löhr umgeleitet. Bei Fragen 
zum Sportbereich könnt Ihr Euch gerne über diese E-Mail-Ad-
resse an Michael Löhr wenden.
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3. Bundesliga Süd, Staffel 3

3. Spieltag (Homburg - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  1. MGC Ludwigshafen 2 451 8 
2.  1. KC Homburg-Saar 2 477  6 
3. MSV Bad Kreuznach 504 4 
4. TSV Pfungstadt 508 2 
5. MGC Traben-Trarbach 521 0*

 

4. Spieltag (Bad Kreuznach - Beton)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MGC Traben-Trarbach 625 8 
2.  MSV Bad Kreuznach 628  6 
3. 1. MGC Ludwigshafen 2 635 4 
4. 1. KC Homburg-Saar 2 660 2 
5. TSV Pfungstadt 663 0

 

5. Spieltag (Traben-Trarbach - Beton)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  MGC Traben-Trarbach 575 8 
2.  MSV Bad Kreuznach 581  6 
3. 1. MGC Ludwigshafen 2 588 4 
4. 1. KC Homburg-Saar 2 604 2 
5. TSV Pfungstadt 605 0

 

Abschlusstabelle
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  TSV Pfungstadt 2.684 28 
2.  1. MGC Ludwigshafen 2 2.785 20 
3. 1. KC Homburg-Saar 2 2.771 18 
4. MGC Traben-Trarbach 2.870 18 
5. MSV Bad Kreuznach 2.834 16

3. Bundesliga Süd, Staffel 2

3. Spieltag (Ohlsbach - Beton)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BSV Ohlsbach 548 6 
2.  BSV Inzlingen 571  4 
3. MC Schriesheim 2 585 2 
4. 1. MC Weinheim 588 0 
 

4. Spieltag (Inzlingen - Miniaturgolf)
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BSV Inzlingen 491 6 
2.  BSV Ohlsbach 522  4 
3. 1. MC Weinheim 574 2 
4. MC Schriesheim 2 589 0 
 

Abschlusstabelle
Platz  Mannschaft  Schläge  Punkte 
1.  BSV Ohlsbach 2.289 16 
2.  BSV Inzlingen 2.302 16 
3. MC Schriesheim 2 2.351 8 
4. 1. MC Weinheim 2.412 8

Relegationsspiele

Relegation zur 1. Bundesliga Nord (Hannover)

Platz  Mannschaft  Schläge  Schnitt 
1.  MSK Neheim-Hüsten 1.269 26,44 
2.  1. MGC Göttingen 1.296 27,00 

Ergebnislink:

https://ba.minigolfsport.de/turnier4329s/result.htm

Relegation zur 2. Bundesliga Nord 
Der TSV Salzgitter zieht seine Mannschaft aus dem überregio-
nalen Spielbetrieb zurück. Das Aufstiegsspiel entfällt. 

Die Mannschaften des MC Tigers Künsebeck und der BGSV 
Kerpen steigen somit in die 2. Bundesliga auf. Der BGSV Cas-
trop behält trotz Abstieg seinen Platz in der 2. Liga.

Relegation zur 3. Bundesliga Nord 
Der SSC Halver zieht seine Mannschaft aus dem überregiona-
len Spielbetrieb zurück. Das Aufstiegsspiel entfällt. 

Die Mannschaften des MC 62 Lüdenscheid, des VfL Loh-
brügge, des 1. BGC Celle von 1964 e. V. und des VfM Berlin 
Spandau steigen somit in die 3. Bundesliga auf.

Relegation zur 1. Bundesliga Süd 
Der OMGC Ingolstadt zieht seine Mannschaft in die 3. Liga 
zurück. Das Aufstiegsspiel der Herren entfällt. 

Der 1. MGC Ludwigshafen I steigt somit in die 1. Bundesliga 
auf.

Das Aufstiegsspiel der Damen entfällt.

Relegation zur 2. Bundesliga Süd 
Der BGC Heilbronn zieht seine Mannschaft aus dem überre-
gionalen Spielbetrieb zurück. Das Aufstiegsspiel entfällt. 

Die Mannschaft des ASV Pegnitz steigt somit in die 2. Bundes-
liga auf, die Mannschaft des BGSV Bad Homburg behält ohne 
Relegationsspiel seinen Platz in der 2. Liga. Der MC Schries-
heim I behält trotz Abstieg seinen Platz in der 2. Liga.

Relegation zur 3. Bundesliga Süd 
Das Aufstiegsspiel entfällt.

Die Mannschaften des 1. MGC Tuttlingen und der MGF Ham-
mer steigen somit in die 3. Bundesliga auf. Der 1. KGC Hom-
burg-Saar II behält trotz Abstieg seinen Platz in der 3. Liga.

Ligeneinteilung 2023 
Mit Veröffentlichung vom 22.11.2022 wurde die Ligenein-
teilung 2023 in geänderter Form verschickt, nachdem der 
Sportausschuss einem Einspruch zur zuvor veröffentlichten Ein-
teilung stattgegeben hat. Diese mittlerweile gültige  Ligenein-
teilung ist auf Seite 25 in diesem Minigolf Magazin abgedruckt



23

x x x x x x x x x x x x xs p o r t l i c h e s

D
ei

n 
S
ho

pp
in

ge
rl
eb

ni
s 

au
f 
w
w
w
.m

in
ig
ol
fe
n.
de

B
äl
le

M
&

G
 S

ta
rb

al
l

S
E

M
 2

00
6 

H
ei

nz
 L

öb
el

7,
5 

cm
40

 s
h

35
 g

K
L

·X
·R

Sa
lto

ba
ll 

zw
is

ch
en

 R
av

 
A

rh
ei

lg
en

 &
 3

D
 J

or
is

D
S

M
 2

02
1 

A
nd

re
as

 K
ie

fe
r

46
 c

m
 2

5 
sh

50
 g

K
L

*
·X

·R
G

eb
i 4

6 
- i

nk
og

ni
to

D
kM

 c
om

b.
 2

02
1 

Ja
nn

ic
k 

S
ko

v
19

 c
m

28
 s

h
41

 g
K

L
·M

·R
Vi

el
se

iti
g 

ei
ns

et
zb

ar
er

 B
al

l

D
M

 2
01

9 
A

nn
e 

D
ip

pe
l

2 
cm

48
 s

h
38

 g
K

L
·M

·R
"g

ew
är

m
te

r U
pp

sa
la

 2
00

3"

Ö
M

M
 2

01
9/

20
20

 M
G

C
 B

i'h
of

en
36

 c
m

65
 s

h
39

 g
K

L
M

at
er

ia
l w

ie
 d

ie
se

s 
w

ird
 

au
f 

je
de

r A
nl

ag
e 

be
nö

tig
t

D
M

 1
99

0 
Jo

ha
nn

es
 V

os
sc

hu
lte

13
 c

m
44

 s
h

51
 g

G
L

·M
·X

W
irt

z 
ba

ld
 ö

ft
er

 im
 E

in
sa

tz
 

ge
be

n

W
A

G
M

 2
01

8 
M

ar
c 

C
ha

pm
an

18
 c

m
39

 s
h

50
 g

K
L

·M
·X

44
3 

m
it 

G
ew

ic
ht

IM
M

 2
01

9 
N

ov
i L

ig
ur

e
16

 c
m

96
 s

h
40

 g
K

L
·M

·R
To

lle
r M

ix
 a

us
 h

ar
te

n 
Li

eb
lin

gs
bä

lle
n!

D
M

M
 2

01
9 

D
or

m
ag

en
-B

re
ch

te
n

1 
cm

 2
8 

sh
40

 g
K

L
·X

A
bs

ol
ut

 g
ei

le
r 

R
au

sc
he

n-
be

rg
 N

ac
hb

au

IM
 2

01
9 

Pa
ol

o 
Po

rt
a

2,
5 

cm
 5

2 
sh

35
 g

K
M

·R
To

p 
va

ria
bl

er
 To

tb
al

l 

B
ig

 B
ot

 "s
ch

w
ar

z"
15

 c
m

49
 s

h
51

 g
G

L
·X

·R
La

ng
sa

m
er

er
 "
D

re
i ?

??
" 

B
ig

 B
ot

 "p
in

k"
11

 c
m

49
 s

h
50

 g
G

L
·X

·R
A
bg

es
tu

ft
er

 S
er

ie
nb

al
l

B
ig

 B
ot

 S
up

er
so

ft
 "g

el
b"

19
 c

m
24

 s
h

47
 g

G
L

·X
N

EU
! S

up
er

so
ft
, 
D

ic
k

B
R

O
0,

5 
cm

29
 s

h
40

 g
K

M
·X

·R
ho

ch
 g

eh
an

de
lte

 L
eg

en
de

W
D

M
 2

02
1 

A
bt

.2
 D

or
m

ag
en

14
 c

m
33

 s
h

49
 g

G
L

·X
·R

vi
el

se
iti

g 
ei

ns
et

zb
ar

, 
ni

ch
t 

nu
r 

an
 d

er
 D

op
pe

lw
el

le

St
ef

fi -
Ku

h 
"h

el
lb

la
u"

2 
cm

48
 s

h
34

 g
K

L
·X

·R
To

te
 K

üh
e?

 H
ie

r 
m

ac
he

n 
si

e 
se

hr
 v

ie
l S

in
n.

H
ul

da
18

 c
m

95
 s

h
38

 g
K

M
H

ul
da

 - 
ei

ne
 "

H
am

m
er

" 
Fr

au

5 
Ja

hr
e 

M
C

 G
eo

rg
sm

ar
ie

nh
üt

te
69

 c
m

67
 s

h
35

 g
  K

  
L

H
ar

te
r 

R
ol

le
r/

 C
la

ss
ic

 
1
2
; 
"B

oF
 L

üd
en

sc
he

id
"

E
lc

h 
#7

0,
5 

cm
34

 s
h

37
 g

K
L

·M
·X

Ti
er

is
ch

 g
ut

er
 N

ul
le

r

G
ew

ic
h

t
G

rö
ß

e
O

b
er

-
fl 

äc
h

e
H

är
te

S
p

ru
n

g
-

h
ö

h
e

Ve
rs

an
dk

os
te

n 
FR

E
I a

b 
80

,- 
€ 

W
ar

en
w

er
t 

(D
), 

(2
00

,- 
€ 

E
ur

op
a)

E
s 

ge
lte

n 
un

se
re

 A
llg

em
ei

ne
n 

G
es

ch
äf

ts
be

di
ng

un
ge

n 
di

e 
un

te
r 

w
w

w
.m

in
ig

o
lf

en
.d

e 
ve

rö
ffe

nt
lic

ht
 s

in
d.

A
lle

 P
re

is
e 

en
th

al
te

n 
19

%
 M

eh
rw

er
ts

te
ue

r 
· L

ie
fe

ru
ng

 n
ur

 s
ol

an
ge

 d
er

 V
or

ra
t 

re
ic

ht
 · 

Irr
tu

m
 v

or
be

ha
lte

n

Te
l.:

 +
49

 0
54

1 
50

79
98

11
· E

-M
ai

l: 
in

fo
@

m
g-

m
in

ig
ol

f.c
om

 · 
w

w
w

.m
g-

m
in

ig
ol

f.c
om

G
rö

ß
e

O
b

er
-

fl 
äc

h
e

H
är

te
S

p
ru

n
g

-
h

ö
h

e
G

ew
ic

h
t

S
o

n
d

er
b

äl
le

G
eb

i B
ig

58
 c

m
24

 s
h

46
 g

G
X

·R
U

ns
er

 1
. 
di

ck
er

 G
eb

i

3.
 J

os
ef

 P
ec

ks
 G

ed
äc

hn
is

po
ka

l
60

 c
m

62
 s

h
47

 g
K

L
H

ar
te

r, 
fl o

tt
er

 R
oh

rb
al

l

D
oB

re
 Te

am
 O

ne
 2

02
1 

H
er

re
n

50
 c

m
82

 s
h

46
 g

K
L

K
ul

le
r-

 &
 S

ch
lit

zb
al

l (
Fi

lz
)

7.
 W

as
se

rm
üh

le
nc

up
15

 c
m

75
 s

h
37

 g
K

L
·M

To
p 

B
rü

ck
en

- &
 F

ilz
ba

ll

D
oB

re
 Te

am
 O

ne
 2

02
1 

La
di

es
1,

5 
cm

42
 s

h
33

 g
K

L
·M

·R
To

te
r 

A
llr

ou
nd

er

Tu
rb

os
au

 #
pi

nk
74

 c
m

62
 s

h
34

 g
K

R
Tu

rb
o 

fü
r 

di
e 

G
ru

nd
au

s-
st

at
tu

ng

M
in

ig
lf 

N
et

te
ta

l 2
02

2
46

 c
m

40
 s

h
78

 g
G

L
·M

W
al

ze
, 
ni

ch
t 
nu

r 
fü

r 
A
bt

1

W
D

M
 2

02
2 

W
al

le
nh

or
st

38
 c

m
58

 s
h

31
/4

4 
g

K
·G

L
U

ni
ve

rs
al

ba
ll 

m
it 

S
til

H
am

st
er

 #
7

7,
5 

cm
 3

1 
sh

34
 g

K
L

·M
·R

 
Z
ei

t 
fü

r 
H

am
st

er
kä

uf
e

D
or

m
ag

en
 2

02
1

18
 c

m
 3

3 
sh

43
 g

K
L

·X
Vo

rz
üg

lic
he

r 
A
llr

ou
nd

er

P
R

E
IS

G
R

Ö
S

S
E

O
B

E
R

FL
Ä

C
H

E

K
= 

19
,- 

€
K

= 
KL

EI
N

L
= 

LA
CK

IE
RT

M
= 

MA
TT

LA
CK

M
= 

19
,- 

€
M

= 
ME

DU
M

R
= 

RO
HL

IN
G

G 
= 

20
,- 

€
G

= 
GR

OS
S

X
= 

RA
UL

AC
K

*
=  

GL
ÜS

IN
G

MI
NI

GO
LF

  N
E

U
H

E
IT

E
N

 2
02

2

Le
Fi

 7
.4

4 
cm

48
 s

h
52

 g
G

X
·R

P
ot

en
tia

l z
um

 K
la

ss
ik
er

S
ch

le
ife

 1
0

10
 c

m
48

 s
h

45
 g

G
L

·X
A
llr

ou
nd

er
 fü

r 
Sc

hl
ei

fe
 &

 m
eh

r

H
as

se
 G

al
liv

är
e 

B
G

K
9 

cm
54

 s
h

43
 g

  
K

L
V
ie

ls
ei

tig
 e

in
se

tz
ba

re
 

W
ar

e 
fü

r 
La

pp
la

nd

Pe
pa

 &
 M

ic
ha

l
35

 c
m

67
 s

h
51

 g
K

L
G
ut

e 
Fr

eu
nd

e 
ka

nn
..
.

B
re

ch
te

n 
O

pe
n 

20
21

2 
cm

60
 s

h
36

 g
K

L
·R

R
Ex

tr
a 

ra
uh

er
 S

al
to

ba
ll



24

x x x x x x x x x x x x xs p o r t l i c h e s

NEU: MVP – der neue Super-Schläger !

Youri Bottenberg

„Der MVP ist geil, weil man sich den Schläger nach 
Wunsch anfertigen lassen kann. Ich fi nde die Super-
Stroke-Griffe super. Der Schläger hat ein schönes Ge-
wicht und sieht cool aus!“

Sebastian „Schnitzel“ Kube

„Ich fi nde den Schläger super! Heute konnte ich ihn 
endlich testen. Da ich leichte Schläger mag und mir der 
Ryner etwas zu fl ach ist konnte ich mir mit dem MVP 
einen sehr guten neuen Schläger bauen!“

Christian „Ralle“ Zielaff

„MVP – ein Prachtschläger! Hier spielen Optik und 
Schlaggefühl im Einklang. Ich fi nde den MVP einfach 
klasse. Das leichte Gewicht und das unkomplizierte 
Handling haben mich von Schlag Eins überzeugt. Und 
das Beste: man kann ihn sich hier direkt bei M&G 
konfi gurieren. Ein Traum!“

www.minigolfen.de www.kultbälle.dewww.mg-minigolf.com

NEU auf minigolfen.de :
Konfi guration für Minigolfschläger

Wir bauen Deinen Schläger nach Deinen Wünschen

Mehr als 100 Modelle & Varianten von Griffen wählbar
Individuelle Schlägerlänge inkl.
In Summe aller Möglichkeiten sind mehrere 10.000 

 Varianten wählbar
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ÜBERREGIONALE LIGEN 
Ligeneinteilung 2023

1. Bundesliga Nord, Herren
BGS Hardenberg-Pötter 1 

MGC Dormagen-Brechten 1 
1. MSC Wesel 
Niendorfer MC 

MSK Neheim-Hüsten

1. Bundesliga Nord, Damen
1. MGC Göttingen 

MGC Dormagen-Brechten 
MSK Neheim-Hüsten 
1. BGC Wolfsburg 

SG Büttgen/Uerdingen

2. Bundesliga Nord, Staffel 1
Bochumer MC 

MGC Dormagen-Brechten 2 
BGSV Castrop 

BGS Hardenberg-Pötter 2 
BGSV Kerpen

2. Bundesliga Nord, Staffel 2
1. MGC Göttingen 1 
MGC Olympia Kiel 

Tempelhofer MV 
1. MGC Göttingen 2 
MC Tigers Künsebeck

3. Bundesliga Nord, Staffel 1
BGV Bergisch Land 

VfM Bottrop 
MSK Neheim-Hüsten 2 
MSC Bad Godesberg 
MC 62 Lüdenscheid

 

3. Bundesliga Nord, Staffel 2
MC „Möve“ Cuxhaven 
MGC Kassel-Vellmar 

BGC Diepholz 
1. BGC Celle 

3. Bundesliga Nord, Staffel 3
MGC Karlshagen 

Reinickendorfer MGC 
VfM Berlin-Spandau 

VfL Lohbrügge

1. Bundesliga Süd, Herren
SG Arheilgen 1 

1. Mainzer MGC 1 
1. KC Homburg-Saar 1 

MGC putter Künzell 
1. MGC Ludwigshafen 1

1. Bundesliga Süd, Damen
1. Mainzer MGC 

SG Oberkochen/Hilzingen/Homburg 
 
 

2. Bundesliga Süd, Staffel 1
MSC Bensheim-Auerbach 

SG Arheilgen 2 
1. Mainzer MGC 2 

BGSV Bad Homburg 
MC Schriesheim 1

2. Bundesliga Süd, Staffel 2
BGC Neutraubling 

TG Höchberg 
MGC Murnau 
ASV Pegnitz 

3. Bundesliga Süd, Staffel 1
OMGC Ingolstadt 

MSK Olching 
1. MGC Süßen 

SSV Ulm 
MGF Hammer

 

3. Bundesliga Süd, Staffel 2
BSV 86 Ohlsbach 

BSV Inzlingenr 
MC Weinheim 

MC Schriesheim 2 
1. MGC Tuttlingen

3. Bundesliga Süd, Staffel 3
1. MGC Ludwigshafen 2 

MSV Bad Kreuznach 
TSV Pfungstadt 

MGC Traben-Trarbach 
1. KC Homburg-Saar 2

Korrektur Ausgabe 4/2022 - DM System Beton
Bei der Erstellung der Ausgabe 4/2022 ist es bei der Darstellung der Ergebnisse der Deutschen Meisterschaften System Beton zu einem Feh-
ler gekommen. Bei der AK Senioren 1 holte Oliver Isenbiel (MSC Bensheim-Auerbach) hinter Stefan Seifert Silber. Bronze ging an Marcus 
Rade (VfB Osnabrück). Wir bitten die fehlerhafte Darstellung zu entschuldigen.  
Alle Ergebnisse der Meisterschaft: https://ba.minigolfsport.de/turnier1300s/result.htm
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TAG DES SPORTEHRENAMTS 
beim MGC Wanne-Eickel

Am 7. August 2022 hielt der „Tourbus Sportehrenamt NRW 
2022“ vom LSB NRW beim Minigolfclub Rot-Weiß Wanne-Ei-
ckel im FunPark Eickel. Unter dem Motto „Sportehrenamt – Jetzt 
erst recht!“ erwartete die Gäste ein kurzweiliges Programm mit 
Fotobox-Aktion, Gewinnspiel und Ehrenamts-Check sowie ein 
„Alltags-Fitness-Test“ des DOSB.
Beginn der Veranstaltung war um 12 
Uhr und bis zum Ende gegen 16 Uhr 
wurden die Angebote gut angenom-
men. Bei dieser Veranstaltung fand 
auch eine Podiumsdiskussion statt, 
an der Kai Gera  (Bürgermeister Stadt 
Herne), Hans Peter Karpinski (Vorsit-
zender SSB Herne), Armin Kurpanik 
(Ehrenamtsbüro Stadt Herne), Gab-
riel Geishüttner (Sportwart Deutscher 
Minigolfsport Verband) und Joachim 
Fröhner (1. Vorsitzender des MGC) 
teilnahmen. Fragen zum eigenen 
Standtpunkt zum Sportehrenamt, zur 
Gewinnung von Ehrenamtlichen für den Sport und möglichen 
Chancen und Stolpersteinen wurden ebenso diskutiert, wie Er-
wartungshaltungen des organisierten Sports mit Blick auf das 
ehrenamtliche Engagement an die Politik und mögliche Lösun-
gen zum Entgegenwirken des Rückgangs von ehrenamtlichem 
Engagement. 
Zusammengefasst waren sich alle einig, dass es nur mit einem 
gemeinsamen Miteinander möglich ist, das Ehrenamt wieder 

besser in den öffentlichen Fokus zu stellen wie z.B. diese Maß-
nahmen der „Ehrenamts-Tour“. 
Armin Kurpanik wies darauf hin, dass es in Herne ein Ehren-
amtsbüro als zentrale Anlaufstelle für das Ehrenamt gibt. Als 
Ehrenamtskarteninhaber kann man dann einige Vergünstigun-
gen in Anspruch nehmen. Joachim Fröhner sieht den MGC RW 

Wanne-Eickel im Moment bezüglich 
des „Ehrenamts“ gut aufgestellt und 
sprach allen ehrenamtlichen Vereins-
mitarbeiter*innen im Namen des Vor-
standes seinen Dank aus. Hinzu fügte 
er noch, dass ohne dieses Engage-
ment der Vereinsmitglieder die Aus-
richtung der kurz darauf anstehenden 
1. Senioren-Weltmeisterschaft nicht 
möglich wäre.
Zum Abschluß des Events wurde dann 
noch seitens des Minigolfclubs eine 
besondere Ehrung vorgenommen. 
Anton „Toni“ Hannausek (83), die 

„gute Seele“ des Vereins, wurde für seine 60-jährige Mitglied-
schaft, seine ehrenamtliche Tätigkeit in verschiedenen Ämtern 
und seine immer noch aktive Mithilfe geehrt. Ihm wurde durch 
Joachim Fröhner und Geschäftsführer Jürgen Schäfer zur An-
erkennung seiner ehrenamtlichen Tätigkeit ein Präsentkorb 
überreicht.

Text und Foto:
Michael Reitemeier

GEFÖRDERTE AUTOS 
FÜR DEN SPORT.

Eine Rate, in der wirklich alles drin ist. 
Scanne den QR-Code & erhalte weitere Infos.

0234 - 95 128 40 | www.ichbindeinauto.de Offizieller Partner

Wir haben für jeden das passende Auto und mehr als 
60 Fahrzeugmodelle in unserem Angebot:

SOFORT
VERFÜGBARE
FAHRZEUGE!

// Ab 12 Monate Vertragslaufzeit 
// 15.000 - 30.000 km Freilaufleistung
// Inkl. Kfz-Versicherung und Kfz-Steuer 
// Inkl. Überführungs- & Zulassungskosten
// Keine Anzahlung , keine Schlussrate

Bei uns gibt es keine versteckten Kosten und zusätz-
lich eine persönliche Betreuung, einen Rundum-Ser-
vice und eine 24 Std. Schadenaufnahme!

UNSERE KOMPLET TR ATE:
Exklusiv für den Deutschen Sport

WER K ANN VON UNSEREM 
EXKLUSIVEN ANGEBOT PROFITIEREN?

Egal ob als Athlet, Übungsleiter, Trainer oder 
Funktionär darfst Du auf unser Angebot zugreifen 
und ein Teil unserer #Familie werden!  
Wenn Du Fragen hast, dann ruf uns gerne an.
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Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

GILRS CAMP 2022
Better together

Laut der Rückmeldung der Teilnehmerinnen und Organi-
satorinnen war das diesjährige Girls Camp wieder ein-
mal ein voller Erfolg! Für mehr Einblicke schaut doch 
gerne auf der Instagram-Seite der DMJ vorbei. Und falls 
du ein Mädchen bist und jetzt Lust hast auch bei einem 
solchen Seminar dabei zu sein, gibt es gute Neuigkeiten 
für dich, denn das Girls Camp ist bereits fürs nächste 
Jahr geplant und du herzlich eingeladen! 

Sarah und Catalina
Teilnehmerinnen

Bunt geschmückt lud die A

Die Teilnehmerinnen mit Martin und Tarik von der 
Kareteschule „KarateKUNST“

Am Sonntag lag der Fokus ein wenig auf dem Minigolfsport

Endlich konnte das Girls Camp nach mehrjähriger Co-

28. bis 30. Oktober 2022 trafen sich die Camp-Teil-
nehmerinnen im a&o Hostel in Köln, um sich nach dem 
Motto: „Better together“ (dt. Zusammen geht es besser) 
weiterzubilden. Die Teilnehmerinnen und Organisato-
rinnen sind während der Maßnahme zu einem starken 
Team zusammengewachsen. 

Was bedeutet es eigentlich, ein Team zu sein? Und was 
macht ein gutes Team überhaupt aus? Diese Leitfragen 
wurden während des Camps durch praktische und theo-
retische Seminarmodule erforscht. Nachdem sich am 
Freitagabend die Teilnehmerinnen bei Billard und Gum-
mibärchen erstmals besser kennenlernen konnten, ging 
es am Samstagmorgen direkt mit dem ersten Modul 
los. Die Polizistin & Lehrbeauftragte Tania überlegte ge-
meinsam mit den Mädels, was der Unterschied zwischen 
einer Gruppe und einem Team ist, welche Eigenschaften 
ein echtes Team ausmachen, welche Rollenverteilung es 
im Team gibt und welche Phasen ein Team durchläuft, 

Am Nachmittag ging es dann in die Kölner Karateschule 
„KarateKUNST“, wo die beiden Karatetrainer Martin und 
Tarik die Girls Camp-Gruppe auf unterschiedliche Pro-
ben stellte. Hier erfuhren die Teilnehmerinnen, anhand 
verschiedener Vertrauens- und Selbstbehauptungsübun-
gen, Teambuilding hautnah. Das gemeinsame Erle-
ben war ein weiterer Eisbrecher, wodurch noch enge-
re Bindungen zwischen den einzelnen Teilnehmerinnen 
entstanden. Das führte dazu, dass zurück im Hostel 
die Girls Camp-Teilnehmerinnen noch einige Zeit zu-
sammensaßen und sich beim Kartenspiel „Saboteur“ in 
Teams behaupteten. 

Der Sonntag startete mit einem traditionell indischen 
Schütteltanz und einer anschließenden Meditations- und 

-
nen Eigenschaften auf Moderationskarten fest und teil-
ten anschließend ihre Geschichten und Erfahrungen in 
der Gruppe. Danach lag der Fokus ein wenig direkter 
auf dem Minigolfsport im Vergleich zwischen Belgien 
und Deutschland. Erstmals nahm am Girls Camp eine 
belgische Teilnehmerin teil und präsentierte die Minigolf-
strukturen in Belgien. Danach entstand ein reger Aus-
tausch über Chancen und Probleme im Minigolfsport mit 
dem Fokus auf die Jugend. 
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Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

j u g e n d s e i t e n

Anlage in Wilfsburg zum Aktionstag ein.

Am Freitag, den 04.11.2022 trafen wir uns in Hamburg 
zum Juniorteam-Seminar. Wir, das waren Isa, Lea, Sa-
rah, Jan Uwe sowie Tobi und Martina. Eine kleine aber 
feine Gruppe, in der sich gut über die Themen Diversity 
und Inklusion diskutieren ließ. Das erste Highlight war 
schon unser Hotel, die „Superbude“ in Hamburg Altona. 
Ein total hippes Hostel, mit tollen Menschen und super 
leckerem Essen. Zum Kennenlernen und Abendessen 
blieben wir direkt im Hotel und damit der Sport an dem 
Tag nicht zu kurz kam, verbrachten wir den Abend mit 
Tischtennis-Rundlauf sowie dem Gesellschaftsspiel „Wi-
zard“. 

Nach einem ebenfalls sehr leckeren Frühstück (Waffeln 
<3) ging es los mit dem Workshop. Dieser wurde ge-
leitet von den Referent*innen Lisa und Paula vom Ham-
burger Sportbund. Vormittags ging es um die Themen 
Inklusion und Integration. Nach lustigen Kennlernspie-
len sprachen wir darüber, was Integration und Inklusion 
überhaupt ist und was wir im Minigolfsport für Projekte 
starten können oder auch schon gestartet haben. Um 
selbst mal die Erfahrung Inklusion machen zu können, 
wurden wir in zwei Gruppen aufgeteilt. Jeweils eine Per-

JUNIORTEAM-SEMINAR IN HAMBURG
Thema: Diversity und Inklusion

son in jeder Gruppe wurde „blind“, d.h. bekam eine 
Augenbinde aufgesetzt. Die blinde Person musste einen 
Holzturm aus Jengasteinen bauen, die anderen in der 
Gruppe mussten die Person mit Worten anleiten. Ziel 
war es, innerhalb von 6 Minuten den höchsten Turm zu 
bauen. 

Nach dem Mittagessen, welches wir auch zum Aus-
tausch mit Lisa und Paula nutzten, ging es weiter mit den 
Themen „Geschlechtliche Vielfalt“ und „genderneutrale 
Sprache“. Um eine Grundlage zu schaffen, klärten wir 
erstmal Begriffe wie LGBTQIA+*, Pronomen und Gen-
der. Wir schauten uns verschiedene Modelle von Sport-
verbänden an, die z.B schon Spielrechte für Trans*- und 
Inter*-Personen umgesetzt haben oder Angebote für 

ist, dass es viele Bestrebungen zur Veränderung im Sport 

Einfach mal machen ist hier die Devise! An dieser Stel-
le ein ganz großes Danke an Lisa und Paula, die den 
Workshop super gestaltet und einen „Safe Space“ für die 
Themen geschaffen haben. 

Teilnehmer*innen des Juniorteam-Seminars in Hamburg Blick vom Hamburger Dom
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Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Nach einer Pause ging es, leider schon im Dunkeln, los 
zur Erkundung Hamburgs. Wir spazierten über den Al-
tonaer Fischmarkt, vorbei an den Landungsbrücken im 
abendlichen Lichterleuchten. Eine Stärkung gab es in ei-
nem italienischen Restaurant, wo wir einen sehr kuscheli-
gen Platz ergattern konnten. Für den Adrenalinkick ging 
es danach noch auf den Hamburger Dom und die ganz 
Mutigen fuhren die ein oder andere Achterbahn. Zurück 
im Hotel ließen wir den Abend bei einer erneuten Runde 
Wizard ausklingen. 

Sonntag ging es nach dem Frühstück in die Speicherstadt 
ins Dialoghaus Hamburg. Dort tauchten wir im Rahmen 
des „Dialog im Dunkeln“ in die Welt blinder Menschen 
ein. Wir wurden von unserem blinden Guide Erdin durch 
einen lichtlosen Parcours mit Alltagssituationen geführt. 
Mit dabei hatten wir Blindenstöcke und unsere anderen 
Sinne. Am Ende des Parcours gab es eine Bar und - im-

Die Teilnehmer*innen des Juniorteam-Seminars beim „Dialog im 

Dunkeln“

mer noch im Dunkeln -  hatten wir dort die Möglichkeit, 
-

tieren. Diese Erfahrungen im Dialoghaus waren sehr 
eindrücklich und haben uns gezeigt, dass es im Bereich 
Inklusion noch sehr viel zu tun gibt. Unser Guide Erdin ist 

Aufklärung zu betreiben. Schaut gerne bei ihm vorbei: 
@mr.blindlife 

Zum Ausklang des Wochenendes ging es hoch auf die 
Elbphilharmonie, wo wir noch Abschlussfotos schossen 
und die Aussicht über Hamburg genossen haben. 

Vielen Dank für das tolle Wochenende, mit ganz tollen, 
engagierten und vielfältigen Menschen! 

Lea
Teilnehmerin

Auf der Rolltreppe in der Elbphilharmonie
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j u g e n d s e i t e n

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

TOGETHER EVERYONE
achieves more!

„Together everyone achieves more!“, unter diesem Motto 
trafen wir uns im Oktober zum DMJ-Teambuilding-Lehr-
gang in Ludwigshafen. Für alle Teilnehmer*innen war 
klar, dass es diesmal nicht um Minigolf gehen sollte. Wir 
wollten als Team näher zusammenrücken, um auch im 
nächsten Jahr mindestens genauso erfolgreich zu sein 
wie bei den Jugend-Weltmeisterschaften in diesem Jahr 
in Murnau. 
Die Anreise war für Freitag, den 21.10, im Laufe des 
Nachmittags geplant. Leider spielte der Verkehr bei einer 
Reisegruppe nicht wie geplant mit, so dass wir erst gegen 
Abend komplett waren. 

Teilnehmende des Lehrgangs waren Elena Weber, Ronja 
Hablowetz, Annika Hensel, Felicitas Haubrock, Christin 
Lingemann, Lauro Klöckener, Ben Humann, Jonas Rabe, 
Luca Hoock, Sky Kaspar, Levi Tritsch, Luis Buchwieser, 
Sascha Spreier, Marc Klemm und Michael Löhr.
In dieser Zusammenstellung startete das Team am Frei-
tagabend locker mit einem größeren Vorstellungsspiel 
und einer entspannten Kennenlernrunde. 

Nach dem Mittagessen standen die Stationen zum 
World-Café an. Hier konnten die Teilnehmer*innen ihre 
Meinungen und Wünsche für kommende Lehrgänge und 
Maßnahmen einbringen. Nach dem Abendessen ließen 
wir den Tag bei einer Runde „Werwolf“ ausklingen. 

Sonntag: Schon war der letzte Tag des Lehrgangs ge-
kommen. Nach dem Frühstück stand unsere Teamcolla-
ge an. Nachdem wir unseren Plan geschmiedet hatten, 
ging es auch direkt an die Farben und Pinsel. Pünktlich 
zum Mittagessen entstand dieses Bild…in dem wir unser 
gemeinsames Ziel für die kommende Saison verewigt 
hatten: Rückreise aus Italien mit Goldpokalen im Ge-
päck!

Marc Klemm
Jugendbundestrainer

Gruppenarbeit im World-Café

Am Samstag standen neben einer Besprechung mehrere 
Teamspiele sowie ein World-Café zur Thematik Team-

haben wir uns in zwei Teams eingefunden und es ging 
los… im Stil von „Familienduell/Family Feud“ mussten 
die Teams zusammenarbeiten, um nicht nur schnell auf 
eine konkrete Lösung zu kommen, sondern auch um auf 
die teilweise abstrakten Fragen überhaupt eine Antwort 

Spielsituation beim Familien-Duell/Family Feud

Die Vision zur JEM 
2023 in Form einer 
Teamcollage
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NEUTRAUBLINGER BUNDESLIGATEAM 
holt sich die Meisterschaft

a u s  d e m  b m v

Am Ende der langen Spielsaison hängt für das Neutraublinger 
Team in der 2. Bundesliga Süd eine goldene Medaille um 
den Hals. Der letzte Wettkampf im Ligenspielbetrieb fand am 
18.09.2022 auf der selektiven Filzgolfanlage des MC Schries-
heim statt. 

Insgesamt vier Durchgänge waren zu absolvieren. Wie jedes 
Mal musste es auch beim letzten Turnier der Kampfgeist rich-
ten. Spannung bis zum letzten Schlag war angesagt. Das Mot-
to von Mannschaftsführer Reiner Weinberger „Nicht aufgeben, 
sondern kämpfen“ machte sich bezahlt. 

Das Neutraublinger Team in der bewährten Besetzung mit Pasi 
Aho, Corina Reinisch, Steffen Ehrlich, Raphael Hintermeier, 
Hans Jürgen Egger, Manfred Biller, Roman Reinisch und Reiner 

Weinberger konnte sich in der letzten Runde den zweiten Platz 
sichern hinter dem Team aus Murnau. Ihr Hauptgegner aus 
Höchberg, der noch Titelchancen besaß, belegte Platz drei. 
Damit war mit zwei Siegen und drei zweiten Plätzen der Meis-
tertitel eingefahren. Die abschließende Tabelle führen die 
BGCler mit 24 Punkten an. Den zweiten Platz erreichte der TG 
Höchberg mit 20 Punkten vor dem MGC Murnau und dem 
BGC Heilbronn, die je 8 Punkte erzielten.  

Gesamtübersicht mit allen Spieltagen in Bangolf Arena:
https://ba.minigolfsport.de/turnier1244st/result.htm

Text: Angela Fuchs
Foto: BGC Neutraubling

Der Meister der 2. Bundesliga Süd, 
Staffel 2: BGC Neutraubling
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STADTMEISTERSCHAFT IN NEUTRAUBLING 
Das Team TSV Förderverein holt sich den Titel

Im Rahmen einer Breitensportmaßnahme bescherte der letzte 
Wettkampf des Jahres die „Stadtmeisterschaften für Neutraub-
linger Firmen und Vereine“ den 60 Teilnehmer*innen eine per-
fekte Veranstaltung. Der Ausrichter BGC Neutraubling zeigte 
sich erfreut, dass auch bei der 21. Mannschaftsmeisterschaft 
das Turnier mit 17 Teams gut besucht war. 

Besonders stark vertreten war die Politik, wobei die Junge Uni-
on und die Freien Wähler  jeweils zwei Teams stellten, sowie die 
Aktiven Bürger und CSU mit je einem Team starteten. Ebenfalls 
mit zwei Teams gingen Tennis und Siemens ins Rennen. Mit je 
einem Team waren der TSV Förderverein, Bevitore Sportivio, 

-
traubling und Seerose Neutraubling vertreten. 

Nach der Begrüßung und den Grußworten von Schirmherr 
und Bürgermeister Harald Stadler ging es an die Bahnen. Ein 
Durchgang musste auf der schwierigen Miniaturgolfanlage ab-
solviert werden. Die besten 6 Teams spielten dann eine ver-
kürzte Finalrunde. Die Teilnehmer*innen zeigten viel Motiva-
tion und Ehrgeiz, wobei jedoch der Spaßfaktor nicht zu kurz 
kam.  Nachdem es auch der Wettergott gut meinte, herrschte 
viel Trubel und Heiterkeit auf dem Platz.

Die Teams TSV Förderverein, Siemens 1, Aktive Bürger 1,  Bevi-
tore Sportivio, Kessner 3G und Tennis 2 erreichten das Finale. 
Hier gab es noch spannende Duelle um die Plätze. Nach etwa 
zwei Stunden Kampf standen die Sieger*innen fest. 
Mit insgesamt 137 Schlägen erspielte sich das Team TSV För-
derverein in der Besetzung Alexandra Lacher, Reinhard Stadler, 
Frank Korinth und Norbert Hans den Titel. 
Mit 141 Schlägen nur knapp einen Schlag vor den Aktiven Bür-
gern 1 (142) setzte sich Siemens 1 auf den zweiten Platz. 
Ebenso eng ging es her um die Plätze vier und fünf. Hier hatte 
das Team Bevitore Sportivio mit 148 Schlägen die Nase vorn 

vor Team Kessner 3G, die 149 Schläge erreichten. Den sechs-
ten Finalplatz holte sich Team Tennis 2. Eine besondere Ehrung 
erhielt das Jugendteam des OGV Neutraubling, das sich mit 
dem 14. Platz gut geschlagen hat. 

Nicht nur der Wettkampf, sondern auch das Rahmenpro-
gramm fand wieder vollen Anklang bei den Teilnehmer*innen. 
Bei Kaffee und Kuchenbuffett, wieder liebevoll vorbereitet von 
den Damen des BGC, wurde noch heiß gar manches verpass-
te Ass ausdiskutiert. Ein gemütliches Beisammensein bei Brat-
würstl und Bier beendete ein gelungenes Fest. 

In seinen Schlussworten bedankte sich Bürgermeister Harald 
Stadler beim Ausrichter für eine tolle Veranstaltung und stellte 
in Aussicht, sich im nächsten Jahr eventuell auch der Heraus-
forderung zu stellen und mitzuspielen. 

Anschließend führten 
der 1. Vorsitzende Rei-
ner Weinberger und 
Geschäftsführer Klaus 
Reinisch noch die Sieger-
ehrung der diesjährigen 
Vereinsmeister der akti-
ven und passiven Spie-
ler*innen durch.  
Hier konnten sich Man-
fred Biller bei den Aktiven 
und Thomas Dirlmeier 
bei den Passiven in die 
Siegerliste einschreiben. 

Text und Fotos:
Angela Fuchs

Siegerehrung der Stadtmeisterschaften für 
Neutraublinger Firmen und Vereine

Vereinsmeister des BGCN: Manfred 
Biller und Thomas Dirlmeier
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GRUNDSCHULMEISTERSCHAFT
bei den Minigolffreunden Magdeburg

Eine Sportstadt zeichnet sich nicht nur durch Erfolge bei den 
“Großen” und in den besonders populären Fernsehsportarten 
aus, sondern auch durch die Unterstützung der “Kleinen” und 
eine große Vielfalt des Sportangebots. 
In Magdeburg zeigt sich dies also nicht nur an den Erfolgen 
von FCM und SCM im Fußball, Handball oder Schwimmen. 
Dass in Magdeburg die Grundschulmeisterschaft auf der Mini-

-
merkenswert. Nach einer Zwangspause durch die Corona-Epi-

attraktive Preise für alle Schul- und Hortmannschaften bzw. die 
Leistungen im Einzel der 49 Teilnehmer*innen. In einem Pro-
minentenmatch erspielten ein Sparkassenteam und ein Promi-
Team wieder Gelder der Sparkasse für einen sozialen Zweck, 
diesmal kamen für den Verein „Studenten helfen Schülern“ 
1.429 Euro zusammen. 
Mit dabei mit Ministerin Dr. Lydia Hüskens die Schirmfrau der 
Deutschen Meisterschaft 2009, ferner Dr. Falko Grube MdL, 

SPD-Stadtverbands-
vorsitzender und 
Stadtrat, Thomas 
Gürke, stv. FDP-
Kreisvorsitzender, 
und Marius Sowislo, 
langjähriger Kapitän 
des FCM. 
Besonders erfolg-
reich mit fünf Assen 
war Sophie Hubbe, 
Mitarbeiterin von Dr. 
Grube, die anfangs 
für Mario Sowislo 
einsprang. Sie er-
reichte fast den “Pro-
mi-Rekord” von Tobias Krull MdL, CDU-Kreisvorsitzender, der 
es sich nicht nehmen ließ, die Siegerehrung zu begleiten. Die 
Sieger bei den Mannschaften:

1. Platz Hort Am Kannenstieg 133 Schläge
2. Platz Hort Am Bördegarten 141 Schläge
3. Platz Hort Stadtfeldkids 165 Schläge

Im Einzel gab es einen Doppelsieg: Lisas Sittig (Stadtfeldkids) 
und Leonardo Kuryal (Am Kannenstieg) gewannen mit je 27 
Schlägen. Die Kids spielten die etwas einfacheren 12 der ins-
gesamt 18 Bahnen. Das schaffte viele Erfolgserlebnisse, auch 
manches Ass, und ermöglichte einen zügigen Turnierablauf - 
zusammen mit den Minigolffreunden Magdeburg, Anlagenbe-
treiberin Susan Kottemer (und mit Unterstützung des „Wetter-
gottes“).

Text und Fotos:
Heinz-Josef Sprengkamp

Glückliche Gesichter bei den Teilnehmer*innen 
der Grundschulmeisterschaft

Dr. Lydia Hüskens beim Einsatz im Prominentenmatch

Dr. Lydia Hüskens und Marius Sowislo bei der Sie-
gerehrung des Grundschulturniers
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36 www.trendsport-spielgolf.com

Großer Spaß mit kleinen Bällen?
Das geht! Schon ab 50 qm bauen wir Ihre Freizeitanlage

• TrendSport verwandelt Ihre brachliegende Fläche  
 in renditestarkes Land.
• Individuell, für jedes Budget, zu jedem Thema, 
 zwischen 50 qm und 5000 qm.
• Mit langlebigem Kunstrasen von Top-Qualität.
• Amortisation nach 5 Jahren!

Besonders Golf-Crocket, das gepflegte Rasenspiel mit Tradition,  
sowie Fußball-Billard, das Spiel für Kicker und Kenner, sind 
jeweils eine ideale Ergänzung zu bereits bestehenden Anlagen. 
Eine wirklich lohnende Investition – für mehr Spaß auf wenig Platz!

    
 Geringer Wartungsaufwand
 Geringe Betriebskosten 

 Hohe Rendite für Sie –  
 garantierter S ie s a  für hre G ste


